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Die Gewerbeordnnngsdevatten im Reichstage
Aus Berlin schreibt man Selten hat sich im deutschen

Parlamente eine gleich wichtige Verhandlung gleich glücklich
abgespielt wie die Generaldebatte über die Reformvorschläge
welche die Retchsregierung zur Gewerbeordnung gemacht hat
Sie fand am 2 und 4 März statt und sie war das voll
kommene Gegenbild zu dem heftigen Kampfe der Geister
der sich in der vorjährigen Frühjahrssession entzündete als
die einschlagenden Fragen erst nur theoretisch diskutirt wur
den Wo sich damals klaffende Gegensätze zeigten waren
diesmal kaum leichte Schätzungen zu entdecken Dies glück
liche Resultat wurde vornehmlich dadurch herbeigeführt daß
die Reichsregierung zu ihrer Parole erwählt hatte Schritt
weise nicht sprungweise Reform wie das der Reichskanzler
amtspräsident Herr Hofmann ausdrückte daß sie praktisch
sich zunächst auf das Nothwendige und Unerläßliche be
schränkte und nur solche Punkte in Angriff nahm deren
Reformbedürftigkeit ebenso allseitig außer Zweifel steht als
sich über Art und Ziel der Reform eine mehr oder weniger
übereinstimmende Meinung in der öffentlichen Diskussion ge
bildet hat

In zwei Novellen sind die Vorschläge der Regierung
formulirt Die eine derselben entwickelt die Organisation
der Gewerbegerichte und trat während der Debatten mehr
in den Hintergrund Im Principe war man allerseits mit
dieser Organisation einverstanden und nur bezüglich ihrer
Einzelnheiten herrschten mannigfache Meinungsverschieden
heiten welche am besten in der zur Vorbereitung der Ent
würfe ernannten Kommission beglichen werden und dort ihre
Erledigung finden dürften

Die andere Novelle befaßt sich vornehmlich mit dem in
der Gewerbeordnung geschaffenen Arbeiterrechte Eine straffere
Organisation des Lehrlingswesens welches seine erziehliche
und sittliche Seite stärker hervorheben soll fund ausnahms
lose Zustimmung einschließlich der socialdemokratischen Fraktion
Auch die Verschärfungen der Strafbestimmungen für Ueber
tretung einer Reihe von Paragraphen der Gewerbeordnung
wurden von keiner Seite beanstandet Größere Differenzen
erregte die Frage der Arbeitsbücher Die Novelle macht sie
fakultativ für erwachsene und obligatorisch für jugendliche
Arbeiter Gegen den letzten Punkt hatte Niemand etwas
einzuwenden aber gegen den ersten ergab sich eine zwiefache
Gegnerschaft Die Fortschrittspartei und die Socialdemo
kraten wollten es bei dem bisherigen Zustande belassen wo
nach für erwachsene Arbeiter gar keine Arbeitsbücher existi
ren während die konservativen Parteien den größten Werth
darauf legten sie durchweg obligatorisch zu machen Hier
gegen wandte der Reichskanzleramtspräsident die unzweifel
hafte Thatsache ein daß in der großen Masse der Arbeiter
ein unüberwindlicher Widerwille gegen den Arbeitöbücher
zwang herrsche eine Thatsache welche den moralischen Effekt
auf den es bei der Einrichtung vornehmlich ankomme voll
kommen illusorisch machen würde während er zugleich die
Unterstellung des socialdemokratischen Redners als handle es
sich bei den fakultativen nur um einen zeitweisen Uebergang
zur obligatorischen Einführung der Arbeitsbücher als eine
vollkommen irrige Vermuthung zurückwies

Die Nationalliberalen vertraten den Standpunkt der
Regierung wobei sie allerdings nicht verhehlten daß sie
demselben keinen großen prinzipiellen Werth beizulegen ver
möchten Endlich schlägt diese zweite Novelle eine lockerere
und losere Fassung der gesetzlichen Beschränkungen vor
welche in der Gewerbeordnung für die Fabrikbeschäftigung
von jugendlichen Arbeitern festgesetzt sind Beispielsweise
soll während Kinder unter vierzehn Jahren jetzt nicht mehr
als sechs Stunden täglich und nur dann beschäftigt werden
dürfen wenn sie täglich einen mindestens dreistündigen Schul
unterricht erhalten in Zukunft auch zehnstündige Arbeit ge
stattet sein wenn die Beschäftigung nicht regelmäßig oder
nur einen Tag um den andern stattfindet und ein minde
stens achtzehnstündiger Schulunterricht wöchentlich nachgewie

sen wird Motivirt wurde dieser Vorschlag durch die
Bedürfnisse einzelner Jndustrieen Auch hier war der
Reichstag ohne jeden Unterschied der Partei vollkommen
einmüthig aber allerdings nur in schroffem Widerspruche
gegen die Regierung Alle Redner aller Parteien erklärten
unumwunden daß von dem geltenden Recht über den Schutz
von Kindern und jugendlichen Arbeitern in der Fabrik
industrie nichts nachgelassen werden dürfe und könne Nach
dem tiefen Schweigen zu urtheilen mit welchem der Mi
nistertisch diese einstimmige Kritik entgegennahm darf der
Punkt jetzt wohl schon als fallen gelassen gelten

Dies in Kürze das vorläufige Facit der Verhand
lungen Aus allen Reden sprach der aufrichtige und ernste
Wille praktisch Hand an die gewerbliche Reform zu legen
Für die zweite Lesung wurden bereits mehrere Verbesse
rungsanträge angekündigt so konservativerseits über das
Schankkonzessionswesen über Wanderlager und Wander
auktionen von den Socialdemokraten wurde eine Wieder
einbringung des bekannten Arbeiterschutzgesetzes in Aussicht
gestellt Dagegen warnte man aus dem Schooße der na
tionalliberalen Partei über die von den Regierungsvorlagen
gezogenen Grenzen schon jetzt hinauszugehen lieber solle
man weitergehende Wünsche in Resolutionen sormuliren und
dem Reichskanzler behufs gesetzgeberischer Verwerthung für
die nächste Session überweisen Unzweifelhaft empfiehlt sich
ein solches Vorgehen aus praktischen und taktischen Gründen
Dagegen dürfte nach Andeutungen von konservativer und
nationalliberaler Seite zu urtheilen die Frage der Einfüh
rung einer allgemeinen Fabrikinspektion durch das Reich

schon jetzt zur Erwägung und eventuellen Erledigung kom
men Es wurde hervorgehoben daß ohne eine solche In
spektion immer die dringende Gefahr bestehe daß die be
treffenden Bestimmungen der Gewerbeordnung todte Buch
staben blieben die nur auf dem Papiere existirten wofür
in den Erfahrungen der preußischen Fabrikinspektoren reich
liche Beweise vorlägen

Wenn der Reichskanzleramtspräsident am Schlüsse der
zweitägigen Debatte seine lebhafte Befriedigung darüber kon
ftatirte daß ein zweckmäßiger Ausgangspunkt der weiteren
Entwickelung der Gewerbegesetzgebung gewonnen so gab er
damit nur dem allgemeinen Eindruck eine glückliche Form,

Aus London
Original Correspondenz

9 5 MärzDer Frieden ist geschlossen und England hat
gleichfalls Frieden Es hat es bei seinen Demonstrationen
und ParadeMen seiner Fregatten bewenden lassen das Loos
seiner alten Bundesgenossen zu mildern resp zu ver
schlimmern Der Krieg ist zu Ende doch wird England
noch lange für seinen guten Namen zu kämpfen haben Das
alte Lied von dem Krämervolke und den Krämerideen
ist längst wieder laut geworden und noch lange wird es
nachtönen Wird es überhaupt je verhallen Doch ge
mach I Parteibestrebungen und gänzliche Unkenntniß hiesiger
Verhältnisse schlagen da oft Accorde an die über Gebühr
laut klingen Was hat es denn verbrochen das geschmähte
Land Hat es die Türken wirklich zum Kriege angestachelt
und darin zu verharren veranlaßt unter Vorspiegelung von
englischer Hülfe Es läßt sich das nicht wegleugnen von
der Regierung ist es geschehen also von zustehender Seite
Lord BeaconSsield hat den diplomatischen Karren mit
Versprechungen und Verbindlichkeiten reich beladen in
den sumpf gefahren in der Erwartung John Bull werde
ihn schon wieder herausziehen sobald er ihn nur ein wenig
an der Drüse der Eitelkeit kitzelte wohl wissend wie
empfindlich Mr Bull an diesem Punkte ist Allein es zün
dete doch nicht recht Dieser ließ sich den Kitzel schon ge
fallen bedachte sich aber doch warum er sich in Ungemach
stürzen solle nachdem er zuvor schon im Einvernehmen mit
den anderen Mächten gehandelt hatte Wohl fehlte es nicht
an kriegslustigen Aeußerungen mancher Art allein man kann
nicht sagen daß die Nation im Allgemeinen von vornherein
für den Krieg gestimmt war Und ihr Wille pflegt sich
deutlich genug zu offenbaren Will doch Jedermann bis in
die untersten Volksschichten ein Wort mitzureden haben eine
Sucht die oftmals sogar zu albernen Ausschreitungen führt
Allein was für Schaden stiften die großartigen Volksver
sammlungen womöglich unter freiem Himmel wo die
energischsten Beschlüsse über die Geschicke der Menschheit ge
faßt werden vorausgesetzt daß nicht plötzlich eine gegnerische
Partei einrückt und jene vom Platze verdrängt Lasse man
ihnen doch das Vergnügen Giebt es doch neben diesen auch
mancke Meetings die wirklich einen nicht zu verachtenden
nationalen Willen zu erkennen geben und demjenigen Theile
der Nation der sich nicht darin ausspricht Gelegenheit ver
schaffen einen Gegenstand von der wahren unter allen
Umständen von einer andern Seite kennen zu lernen

Lächerlich erscheint zuweilen die Unzahl von Briefen in
oen öffentlichen Blättern in denen Mr Jones und Mr
Brown ihren politischen Senf einsenden Indeß ist nicht
auch manches Gesunde Vernünftige und Annehmbare darun
ter Und es giebt tausend andere Wege auf denen das
Volk seinen Willen kundgiebt den die Regierung um so
weniger verachten darf als sie selbst eben nur der Ausfluß
jenes Willens ist Sie hat es versucht ihn zu verachten
allein sie hat bald gesehen wohin es führt Eben dadurch
ist all das Unheil heraufbeschworen Es fehlte auch ihr nicht
an Unterstützung Die Reihen der Konservativen sind zu
gut geschult um ihren Führer gänzlich im Stich zu lassen
Allein da treten die Liberalen ihr entgegen denen als Ihrer
Majestät Opposition schon die Pflicht obliegt die Hand
lungsweise der Regierung zu kritisiren zu bekämpfen und
somit zu läutern deren vornehmste Häupter aber auch offen
bar aus Ueberzeugung von jedweder Gemeinschaft mit den
Türken abmahnten Ihr unermüdlicher Vorkämpfer Glad
stone hat Erstaunliches geleistet die ab und zu kriegerische
Strömung einzudämmen Times und Daily News
stehen ihm zur Seite Auch ein Theil der Geistlichkeil
fühlte sich berufen seine Stimme gegen den Krieg zu erhe
ben und ihr Einfluß hier ist nicht zu gering anzuschlagen
Ja im Ministerium selbst war man bis zu dem erst vor
wenigen Wochen erfolgten Rücktritt Lord Carnarvon s nicht
ganz einig Rechnet man hinzu daß der Krimkrieg jetzt all
gemein als ein Fehler bezeichnet wird wenngleich er sieg
reich für England endigte daß in dem Herzen der Sachver
ständigen bei einem ähnlichen Kriege ein gleicher Ausgang
gar nicht so sicher sein konnte so sieht man leicht mit was
für kräftigen Widersachern die Regierung zu Hause zu
kämpfen hatte

Eine solche Einschränkung ihrer Macht mag oftmals
recht nachtheilig scheinen in mancher Hinsicht es auch sein
insofern sie ihren Einfluß auf das Steigen und Fallen der
politischen Wagschale schwächt Allein die Geschicke der Völ
ker ganz und gar in den Händen einzelner Männer zu lassen
mag unter Umständen schon vortheilhaft sein und welcher
Deutsche könnte das in Hinblick auf die jüngste Geschichte
seines Vaterlands in Abrede stellen ist aber doch im
allgemeinen nicht räthlich Was Ehrgeiz Leidenschaft Eifer

sucht der einzelnen Männer verursachen können davon giebt
es in der Geschichte der abschreckenden Beispiele genug
Was sie aber nach Recht und Pflicht thun vermag auch der
schärfsten Kritik einer Opposition und gewiß der Nation
Stand zu halten Solcherart Betrachtungen anzustellen hielt
der erfindungsreiche Lord Beaconsfield offenbar nicht von
Nöthen sonst hätte er sich gewiß nicht in das Dilemma
bringen lassen einen Krieg ohne die allgemeine Zustimmung
des Volkes zu unternehmen oder sich hinter die mit so hoch
klingenden Worten Rußland gegenüber aufgestellten Schran
ken zurückzuziehen Was Wunder wenn er nachdem er
einmal hineingedrängt zauderte und durch friedliche
Verhandlungen durch Kreuz und Querzüge der fatalen
Alternative aus dem Wege zu gehen suchte Jetzt trat auch
billiger Weise der Widerstand von allen Seiten wenn nicht
ganz zurück so doch weniger offen zu Tage um der Regie
rung einiges Ansehen zu verleihen und dem Gegner außen
nicht das Bild der inneren Zerrissenheit zu zeigen Zu
spät die Stimme Englands hat ihr Ansehen eingebüßt im
Rathe der Völker wie weit auch der Gedanke an so etwas
außerhalb des Bereiches eines kultischen Begriffs Vermögens
liegt Denn eben erst mit genauer Noth aus der fatalen
Lage entronnen macht sich der nationale Dünkel doch wieder
ebenso breit als vordem Er ist zu tief eingewurzelt als
daß ein solcher Rückzug eine solche Schlappe ihn zu Falle
bringen könnte
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2 i Lillle Börse vom 8 März 1878 Zinsfuß

5 ,o Hallesche St, Obl Gasanleihe pLt
Zinsen vom 1,/4 u 1,/10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u I /10

3V von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1,/7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1,/1 n 1,/7
4 /,V Manss Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4 Unstrut Regnlirnngs Oblig

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
S Hallesche Znckerstederei Anleihe

Zinsen vom 1,/4 u 1 /10
S /o Änl d N Actien Zucker Rassinerie

Zinsen vom 1,/1 u 1 /7
5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdors

Zinsen vom 1 /4 n 1/10
6 Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1,/1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Aetien

Div P 76 8 Zins v 1 /1
St Aetien d Neuen Aet Znck Raff

Div p 75/76 0 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselbe

Div p 75/76 S Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp p Lt

kr o Zinsen
Aetien der Zuckerfabrik Körbisdorf xvt

Div p 75/76 Zins v 1/4
Aetien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 75/76 5V Zins v 1 /6
Sächs, Thür Braunk Verwerthung

Div P 7S 0 /o Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div Y 75 5 Zins v 1,/I
Werschen Weißenfelser Act, Gesellsch

Div P 75/76 17 /z Zins v l,/4
Dörstew Rattmansd Brannk Jnd

Div p 75/76 5 Zins v 1 /7
Hallesche Brauerei Michaelis k Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div P 74/75 Zins v 1,/l0
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Di p 74/75 Zins v /7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 7 0 Zins v 1
Hallesche Maschinenfabrik

8 Zins v 1 /1Actien Malzfabrik Cönnern
5 Zins v 1 /1

Actien Malzfabrik Landsberg
Div p 7 i 15 Zins v I,/1

Eilenbnrger Kattun Mannsactnr
Div p 75/76 2 o Zins v 1 /6

Neudeck Chem Fabrik ii Glashütte
i oo Zinsen

Kuxsd,Bcuckd, Nictleb, Bergb Ber p oi
Antheil 4 Kuxe trvo Zinsen t

Packhofs Actien p Ltnom 500 Kl srvu, Zinsen Div 2 /o
Theater Actien p 3ti m l i ,Zinsen Div 4Die mit versehenen Effekten werden
ohne Dividende pro 1877 gehandelt
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Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 9 März 1878
Preise mit Ausjchlnß der Courtage

Reizen 1000 Kilo in etwas f steter Hai ung geringer 136 195 M
besserer 198 204 M seiner 207 216 M

Roggen 1000 Kilo 150 156 M
Gerste t 0 Kil Landgerste geringe 174 183 M, bessere 186 bis

19 Ht seine und Chevali r 195 198 M
Ge stenmalz 50 Kilo 14,50 15 25 M
Haser 10 0 Kilo 144 156 M
vüljeusrüchie 1000 Kilo Futterertsen 165 168 M, Kocherbsen 186 bis

189 M Victoria Erbsen 180 201 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linse 10 13 M

Kümmel 50 K,lo 42 43 Ä
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais U 00 iilo 156 162 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 159 132 M
Kleesaatcn 50 Kilo Rothklce 42 1 M, Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 95 M, Gelbklee 21 24 M, Esparsette
18 20 Mi



Slärkr 50 Kilo 22,80 23 M gefragt
S irilus 1ü,M0 Liter Prvzemc to höher Kartoffel 52,30 M,

Ritbeu 51,80 M
Riiböl 50 Äuo 34,50 M zu notiren
Srlaröl 50 Kilo ttko 9,50 M bis Juni Lieferung bez
Malzk imc 0 Süo 5 5,50 M

Kilv 7 75 8 M
Kl N n 6 M iilckaaleu 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
O lkuchen 50 Kilo 7 30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 öi
Slroh 50 K lo 2 2 25 M

Rohzucker Die in dieser Woche eingetretene Preisbesserung
machte weitere Fortschritte und wurden die aus dem Markt genommenen
1,370,000 Kilo 27,400 Centner successive bis 1 Mark höher bezahlt

Raffinirter Zucker schloß sich bei guter Kauflust der Besserung
in roher Waare a und beziffert sich die Preiserhöhung flir Brove
und gem Zucker aus ca 1 Mark

Umsatz 41,000 Brode und 225,000 Kilo 4500 Ctr gem Zucker
Heutige Notirungen Rohzucker

flir 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Cryftallzucker
Kornzucker

M

Rohzucker
Nachprodukte

65,80 65,50
63,80 63,50

56,00 48,00
8,40 8,20

L7
96
93

94 89
Melaffe ohne Tonne

Raffinirter Zucker
fllr 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß M 82,00

Meli s 1
Gemahl Raffinade mit Faß

Melis I
II

Farin blond gelb
braun

81,00
80,00 79,50
79,00

M 76,00 75,00
73,00 72,00
71,00 70,00
69,00 63,00
51,00 49,00

Sprechsaal
Aus Handwerkerkreisen erhallen wir zur Theater

angelegenhcit folgende Zuschrift
Nach dem Zeichnungsrcsultat welches bis jetzt vorliegt

scheint aus dem Neubau eines Theaters wieder nichts werden
zu wollen Obgleich nach langem Schweigen die Frage sehr Plötz
lich wieder an die Oessentlichkeit getreten und man annehmen
kann daß deshalb die Betheiligung eine so schwache sei so
will es mir doch nicht in den Sinn daß in Halle unter
60,000 Einwohnern nicht so viele Patrioten sein sollten die

auch finanziell gut gestellt sind um ein Opfer zum Besten
der Stadt und den Theaterbau zu Stande zu bringen Das
Kapital wäre nicht einmal schlecht angelegt wenn auch keine
6 /o zu verdienen sein sollten Davon muß ja überhaupt
abgesehen werden Es kann jeder nach seinen Verhältnissen
geben sollte ihm eine Aktie zu viel sein so mag er einen
Beitrag als Geschenk geben wie schon ein Bürger in der
Versammlung mit gutem Beispiel vorangegangen Der Grund
der bis jetzt geringen Betheiligung liegt nach meinem Dafür
halten in der schwachen Theilnahme der besseren Kreise unter
dem mittleren Bürgerstande Man hört allgemein sagen
wenn die reicheren Bürger nicht mehr wie 34,500
zusammen bringen was sollen unsere einzelnen Aktien nützen
Ich mache mir ein anderes Exempel Mit vollem Ernst und
reger Thätigkeit betrieben müßten sich doch unter den
sogenannten reichen Leuten 150,000 aufbringen lassen
100,000 würden sich durch Zeichnungen und freiwillige
Gaben sicher unter dem Mittelstand ausbringen lassen man
gehe nur Haus für Haus und fordere dazu freiwillige
Gänger aus 50,000 giebt wenn sie nicht anders aus
zubringen sind die Stadt wohl gern leihweise wenn man
ihr 4i/z sicher stellt so daß vor Allem die Stadt Zinsen
erhält ehe ein Aktionär dazu berechtigt ist Nur Ernst ge
macht einmal das Reden vom guten Bürgersinn lassen und
mit der That beweisen daß Halle auch noch wahre Bürger
hat Wünschenswerth wäre es wenn der Schlußtermin der
Zeichnungen sich noch verschieben ließe 1

Aus der Provinz
Se Maj der König hat den Salzwerks Direktor

Bergrath Pinno zu Staßfurt zum Ober Bergrath ernannt
Eilen bürg Der Cigarrenarbeiter Grellmann wel

cher am Freitag Abend von Mensdorf heimkehren wollte
wählte der Kürze wegen den Weg durch den Mensdorfer
Werder kam aber vom rechten Weg ab und sah sich bald
durch das plötzlich eingetretene Hochwasser so in die Enge
getrieben daß er auf einem Weidenbusche Schutz suchen
mußte Seine anfänglichen Hilferufe verhalten ungehört
Der Aermste mußte in dieser schrecklichen Lage buchstäblich
zwischen Himmel und Wasser den Tod stets vor Augen

volle 42 Stunden ausharren denn erst am Sonntag Mittag
wurde derselbe von Hainichener Einwohnern vom andern
Muldenufer aus gesehen und mittels der herbeigeschafften
Fähre gerettet Halb erfroren und ganz erschöpft mit den
Beinen im Wasser hängend der Sprache nicht mehr mächtig
wurde der unglückliche Mensch von seinen Rettern angetroffen
nach Hainichen gebracht und nachdem er daselbst zu sich
gebracht und gestärkt worden für sein Nachhausekommen

gesorgt NachrichtsblSalz wedel 9 März Der gestern hier abgehaltene
Viehmarkt war jedenfalls in Folge des schlechten Wetters
so wenig besucht wie wohl seit Jahren nicht Kühe wie
Pferde unbedeutend zu Markt getrieben für erstere wurden
gute Preise geboten Schweine erhielten mittelmäßige Preise

Naumburg Der gestern wehende heftige Sturm riß
Mittags in der Nähe des Bahnhofs einen Postillon von
seinem Sitze herab leider brach der Mann dabei den
einen Arm

Mansseld 7 März Gestern Abend hat sich hier
selbst eine freiwillige Feuerwehr konstituirt

Sachsen und Thüringen
Leipzig 7 März Abermals in kürzester Zeit der

vierte Fall ist ein Student wegen grober thätlicher Belei
digung eines hiesigen Einwohners und in besonderer Berück
sichtigung der dabei an den Tag gelegten Rohheit auf ein
Jahr von der hiesigen Universität verwiesen worden

Anhalt
Eöthen 8 März Die Kontinental Gas Gefellfchaft

in Dessau giebt für das verflossene Jahr eine Dividende von
13 Procent Das Institut besitzt Gasanstalten in Frank
furt a O Mühlheim a d Ruhr Potsdam Neuendorf
Dessau Luckenwalde M Gladbach Rheydt Odenkirchen Ha
gen Herdecke Warschau Praga Erfurt Krakau Podgorze
Nordhausen Lemberg Gotha Ruhrort Eupen Herbesthal
Den bedeutendsten Konsum weist Warschan Praga auf

visnZt pünlitlieli 11 Ilkr Ksusralpr
Volkssod Zutritt nur t MtZIieä u Uitvirk

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons zn den Schuldver

schreibungen der preußischen Staatsanleihe vom Jahre 1862
Amtsblatt der königl Reg zu Merseburg vom 23/2 1878 Stück 8 S 40 u 41 Nr 231

Die Zinscoupons Ser V Nr 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der preußischen
Staatsanleihe vom Jahre 1862 über die Zinsen vom 1 April 1878 bis 31 März 1882
nebst Talons werden vom 18 d Mts ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst
Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und
Festtage und der Kassenrevisionstage ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauplkassen in Hannover Osnabrück und Lüneburg oder
die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden Wer das Erstere wünscht hat die Talons
vom 11 Dezember 1873 mit einem Verzeichnisse zu welchem Formulare bei der gedachten
Kontrole und in Hamburg bei dem kaiserlichen Postamte unentgeltlich zu haben sind bei der
Kontrole persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichnis nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Abgabe der

Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder
Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkafsen beziehen will hat
derselben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Vcr
zeichniß wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aus
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind
bei den gedachten Provinzialkafsen und den von den königlichen Regierungen bezw von der
Finanz Direktion in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unent
geltlich zu haben

Des Einreichens der Schuldverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen
Coupons nur dann wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die betreffenden Documente an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten
Provinzialkafsen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 4 Februar 1878
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

gez B Gras zu Euleuburg Löwe Hering Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst den Talons die Schuldverschreibungen selbst
behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Haupt Kasse portofrei einzureichen
im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt MA 124 161
185 zu beachten haben

Merseburz den 13 Februar 1878 Königliche Regierung
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des zur Zeit von dem Holzhändler
Fischer benutzten vor dem Klausthore neben der Elisabeth Brücke belesenen städtischen Lager
platzes auf die 6 Jahre vom 1 Januar 1879 bis ult Dezember 1884 unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Donnerstag den 21 März d Js Bormittags 19 Nhr
im Sitzungszimmer im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen
werden

Halle den 6 März 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases betrug durchschnittlich 13,3 Lichtstärken einer
Wallrathkerze und war demnach 0,3 Wallrathkerzen größer als das vorgeschriebene Normal
maß Der Erdmann sche Gasprüfer zeigte 33 Grad

Halle den 8 März 1878 Das Kuratorium der Gas Anstalt
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf s 8 des Reichs Jmpf Gesetzes vom 8 April 1874 werden die
Herren Aerzte welche im vergangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten indeß noch
nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalb 8 Tagen an das Polizei Sekretariat II
Zimmer Nr 16 gelangen zu lassen

Halle den 5 März 1878 Der Magistrat

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a/S

pro 1878 betreffend
Am 18 19 29 21 23 n 25 März er wird die ärztliche Unter

suchung und Musterung der Militärpflichtige iu den Lokalen des Bürger
gartens und am 2 März er die Loosnng für die im Jahre 1858 geborenen
Mannschaften aus dem Rathhause stattfinden

Die Militärpflichtigen haben sich pünktlichst zu der ihnen in den Ordres vorgeschrie
benen Zeit einzusinken und diese wie die noch iu Händen habenden Gestellungsscheine mit zur

Stelle zu bringen und letztere abzugeben Mannschaften die bis jetzt nicht
beordert sind sowie die inzwischen zuziehenden Gestellungspflichtigen haben sich
im Militär Bureau ungesäumt zu melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein von der
Polizei Behörde beglaubigtes ärztliches Attest eiuzureicheu wer sich dagegen der
Gestellung böswillig entzieht wird als unsicherer Dienstpflichtiger behandelt
und wird außerdem wie die nicht pünktlich erschienenen Militärpflichtigen mit
Geldstrafe bis zu 39 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft Die Prüfung
der auf Zurückstellung oder gänzlicher Befreiung vom Militärdienst wegen häus
licher Verhältnisse gestellten Anträge findet am 18 März er vor Beginn des
Musteruugs Geschäfts statt uud haben sich hierzu die Militärpflichtigen selbst
wie auch deren Eltern bezüglich Groszeltern oder Geschwister derselben mit
einznfiuden

Militärpflichtige die an Epilepsie zu leide behaupten haben aus ihre
Kosten drei glaubhafte Zeugen zu gestellt

Nach Beendigung der Musterung resp Loosung wird am 26 März das Klassi
fikations Geschäst für die Reserve und Landwehr Mannschaften wie Ersatz Reservisten I Klasse
in Rücksicht ihrer häuslichen Verhältnisse bei eintretender Mobilmachung stattfinden und wird
das Resultat seiner Zeit öffentlich bekannt gemacht werden

Halle den 3 März 1878
Der Civil Vorsiizende der Ersatz Kommission der Stadt Halle

Bekanntmachung
In der am 15 und 16 d Mts in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten

23 Verloosuug der Staats Prämienanleihe vom Jahre 1855 sind auf diejenigen 3000 Schuld
verschreibungen welche zu den am 15 September v Js gezogenen 30 Serien gehören die
in der beiliegenden Liste ausgeführten Prämien gefallen

Die Besitzer dieser Schuldverschreibungen werden aufgefordert den Betrag der Prämien

vom 1 April d Js ab täglich mit Ausschluß der Sonn und Festtage und der zu den
Kassen Revisionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der
staatsschulden Tilgungskasse Hierselbst Oranienstraße 94 gegen Quittung und Rückgabe der
Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen Coupons Ser III Nr 7 und 8 über die
Zinsen vom 1 April 1877 ab nebst Talons welche nach dem Inhalte der Schuldverschreibungen
unentgeltlich abzuliefern sind zu erheben

Die Empfangnahme der Prämie kann auch bei den königlichen Regierungs Hauptkassen
sowie bei der Kreiskasse in Frankfurt a/M und den Bezirks Hauplkassen in Hannover Osnabrück
und Lüneburg bewirkt werden Zu diesem Zwecke sind die Schuldverschreibungen nebst Coupons
und Talons einer dieser Kassen vom 1 März d Js ab einzureichen welche sie der Staats
schulden Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung
vom 1 April d Js ab zu besorgen hat

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Coupons wird
vom Prämienbetrage zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kassen unentgeltlich verabreicht

Zugleich werden die Besitzer von Schuldverschreibungen aus bereits früher verloosten
und gekündigten auf der beiliegenden Liste bezeichneten Serien zur Vermeidung weiteren Zins
verlustes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert

Berlin den 16 Januar 1878
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

B Gras zu Euleuburg Löwe Hering Rötger
Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen bringe

fordere ich gleichzeitig die Ortsvorsteher auf dem platten Lande auf in der nächsten Gemeinde
Versammlung auf diese Bekanntmachung aufmerksam zu machen Die Prämienlisten liegen
bei den öffentlichen Kassen aus

Halle a/S den i März i8 8 Der königl Landrath des Saalkreises
C v Kro sigk

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waiseuhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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